Die nationalfozialiftifche Jugendbewegung 


Gonderberiht von Reihsjugendführer Baldur von Shirady 


Die Hitlerjugend wurde im Jahre 1925 in Plauen im 
Bogtland gegründet. Ihr Ziel war und ift die Berpfliche 
fung der deutfchen Jugend auf den Tamey und auf die 
Perfon des Führers, den wir fchon damals als die Ber: 
örperung einer neuen Gtaatsidee betrachteten. — In 
diefer Verpflichtung liegt aud) 
das weitere Programm unferer 
Arbeit. Ein Bekenntniszu Adolf 
Hitler bedeutet für die deutfche 
Jugend ein Gelöbnis zur Ehre, 
zur Wahrhaftigkeit und zum 
beroijchen Lebenslauf. Go fehr 
die Hitlerjugend in ihrer Auf- 
lehnung gegen überaltete $or- 
men und gegen die imgeffürzten 
GStaate verkörperte faljche Au= 
torität Ähnlichkeit aufweift mit 
der früheren Wandervogelbe: 
mwegung, wie fehr fie imWBillen 
zur Nafur und im Dienft am 
Boltstum diefer großen Be: 
mwegung von einft vergleichbar 
ift, fo febr unterfcheidet fie fidy 
aber aud) darin von ihr, daß 
die Hitlerjugend in folgerichtiz 
ger Durchführung ihrer Idee 
den Führergedanfen, den Ges 
danken der Autorität nach unten 
und der Veranfworfung nady 
oben zu einem von ihrer jungen 
Front unfrennbaren Begriff 
formte, während die Wand, 
vogelbewegung die munderb: 
ren Anfänge ihres Marfches 
vergaß und fich und ihre Idee in 
einer ftändig fortfcyreitenden 
Demotratifierung verriet und 
damit fich felbft aufgab. — Mi: 
gen geiftige Berührungspunfte 
zroifchen der Jugendbervegung 
von einft und der Hitlerjugend- 
bewegung von heute foviel als 
möglich vorhanden fein, der 
wirkliche Vorläufer der Hitler- 
jugend ift weder der Wander- 
vogel nod) irgendein anderer 
Sugendbund. Die Hitlerjugend Enüpft an die Tradition 
der Front an. Einzig und allein in der Sront von einft 
fiebt fie die gedanklihe VBorausfegung ihrer jungen 
Gemeinfchaft. 

Gie ift nicht bündifch, fondern heroifch. 

Ihr Ziel ift nicht der Eleine Bund, fondern die große 
Nation. Cie ift nit Gelbftzwed, fondern Mittel zum 


58 

















Ze. — Ihre revolufionäre Haltung befteht nicht allein 
in der Ablehnung des Alten, fondern findet befonders 
ihren Ausdrud in der Geftaltung des Neuen, in der 
Formmerdung und Gicyfbarmachung ihrer Idee, die zu: 
gleic) eine umftürzlerifche und fchöpferifcdy aufbauende ift. 


„Schwören am Flammenaltar, Deutfehe zu fein‘. — Connenvende der Hitlerjugend 


©o wie der Nationalfozialismus nicht mit der Über» 
mindung des Marrismus allein feine Erfüllung findet, 
fondern bereit und enfjchloffen ift, auch die Kräfte aus- 
zufchalten, die ihn aus Überalterung oder Unverftändnis 
nicht begreifen Eönnen, die ihn innerlich haffen, auc) wenn 
fie fi) und uns efmwas anderes einzureden verfuchen, 
genau fo fann die Hitlerjugend das Ende ihres Kampfes 


nicht in der Niedermerfung 
jener fozialdemofratifchen und 
Zommuniftifchen Jugend fehen, 
die fich zu Unrecht mit dem 
Ehrennamen des Gozialismus 
fchmüdte. — Sondern gerade 
gegen die Kräfte, ganz gleidy, 
welcher Lager, muß fich die 
Hitlerjugend zur Wehr feßen, 
die wohl bereit find, ein allge: 
meines Bekenntnis zur Welt: 
anfchauung abzulegen, das fie 
zu nich£s verpflich£et, aber nicht 
und um feinen Preis bereit 
find, aus diefem allgemeinen 
Bekenntnis die Folgerung zu 
sieben und fic) auch bedin: 
gungslosder Führung der neuen 
Jugend unferzuordnen. 

Die Hitlerjugend bekennt fich 
deswegen zur Sronf, weil fie 
fi als Trägerin diefer fozias 
Iftifchen Tradition empfindet, 
die das „Wir“ der Gemeins 
haft höher ftellt als das „Ich“ 
des einzelnen. 

Gemäß unferer Einftellung 
mufste der Kampf der vergan: 
genen Jahre in erffer Linie 
dem verratenen und befrogenen 
deutfchen Arbeiter gelten. — 
Darum ftand auf unferen Fab- 
sen unfichtbar, aber doch uns 
allen in jeder Gefunde unferes 
Dafeins bewuff, die Befrei- 
ung des Arbeiters und feine Ein: 
sliederung in die Nation als 
sleichberechtigter Boltsgenoffe. 
— In unerhörter Dpferung 
Saben meine fapferen und 
elbitlofen Kameraden die weiß: 
seitreifte Sahne der SHitler: 
jegend unfer der deutfchen 
Sabrifarbeiterjugend gebißt 
== baben unfer ftändiger Le: 
Sensgefahr und unfer uner: 
Sörten Berluften bis zum Le&- 
Sem für diefe Fahne und für den 
Führer und für die Weltan: 
Sauung, die diefe Sahne ver= 
Sörpert, den Kopf bingehalten. 
— Die Zahl unferer Toten 
woche und wuchs und die Reihe 
wuierer DBermundeten murde 
smabfebbar. Gemwiß, mir wur: 
den eine Mafjenbervegung, un- 
re Zahl ftieg von den mer 
wägen Hundert der erften Jahre 





Trommeln, die zur deutfchen Freiheit rufen 








auf Zehnfaufende, Hundert: 
faufende, und jeßt ift es fajt 
eine Million, die unfere junge 
Kameradfchaft ausmacht. Die 
Hitlerjugend ift die Ausdruds- 
geftalt des Nationalfozialismus 
in der Jugend, und zwar die 
allein gültige Ausdrucsgeftalt. 

Jede  nationalfogialiftifche 
Drganifafion ift eine folge: 
tichtige Überfegung des Na= 
fionalfozialismus auf organi: 
fatorifches Gebiet; es if aber 
fo, dag eine folcye Überfegung 
nur vom Sührer der Bewegung 
felbft vorgenommen werden 
fan; fo wie Adolf Hitler für 
den wehrhaften jungen Mann 
die GA fehuf, fo gab er der 
deuffchen Jugend, dem deut: 
fehen Jungen und Mädel, die 
Hitlerjugend. Den Bund deut: 
fcher Mädel als in fich felb- 
ftändige aber doch in den grofen 
Rahmen der Hitlerjugend ein: 
gefpannte Mädelorganifation, 
die Hitlerjugend und das Jung 
volt in der Hitlerjugend als 
Kampfgruppen der jüngffen 
Soldaten des Nationalfozialig: 
mus. Alle diefe Drganifationen, 
das Jungvolt in der Hitlerju- 
gend, das die 10: bis 14jährigen 
umfaßt, die Hitlerjugend felbft 
für die 14= bis ıöjährigen, der 
Bund deuffcher Mädel für die 
10: bis21jährigen, dienational: 
fozialiftifche Yugendbetriebs: 
zelle als Werbegruppe der 
Hitlerjugend in den Betrieben, 
alle diefe Drganifationen find 
in der Reichsjugendführung der 
NSDAP zufammengefaßt 
und dem Reichsjugendführer 
unferftellt, und alle fühlen fich 
eins in dem großen Begriff 
Hitlerjugend und in der Fahne 
diefer Hitlerjugend mit ihrem 
breiten, weißen Öfreifen und 
dem fchmarzen Kafenkreuz im 
weißen Rhombus. 

Die Arbeit der Hitlerjugend 
auf EZulturpolitifchem Gebiet, 
ihre Jugendchöre und Spiel: 
fcharen, find beufe fchon be- 
famnf. Go find aud) aus den 
Reihen der Jugend heraus 
einige Lieder entftanden, die 














Reichsjugendtag Potsdam, 1932 
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Deutjche Mädels 


beute Allgemeingut der Bewegung geworden find. Go 
ft es auch mit unferer fozialen Arbeit. Im Yahre 
1932 fchidte die HI rund 10000 Kinder bedürftiger 
Eltern zu längerem Erholungsaufenthalt aufs Land, 
wobei fie den Kindern eine 75%ige Sahrpreisermäßigung 
verfchaffte. 

Und nun zum SHitlerjungen felbft. Die fypenbildende 
Kraft, die eines der wmefentlichten Merkmale des 


NRationaljozialismus ift, wird aud) in der Jugend deutlicy 
fihtbar. Wie man vom Typ des GA-Mannes, vom 
Topp des politifchen Goldaten fprecyen ann, jo kann man 
aud) vom Typ der Hitlerjugend fprechen. Die National: 
fozialiftifche Bewegung gliederf fich in die politifche Be: 
wegung ımd in die GA; in der Hitlerjugend ift beides 
miteinander verbunden. 

Der Eleine Hitlerjugendführer ift zugleich politifcher 
und mwehrmäßiger Träger feiner Idee, er ift feinen 
Kameraden der Berkünder der nafionalfozialiftifchen 
Lehre, aber er ift außerdem noch in gleicher Perfon ihr 
Anführer im Kampf, er ift in feinem Kreis der geiftig 
und förperlich Fäbigfte. So baf der Nationalfozialift, 
der mit ı8 Jahren von der H% in die NEDAP ab: 
gegeben wird, aud) wenn er nicht GA-Mann wird, dody 
die Wefenheit der Bewegung in feiner Ausbildung 
praffifch fennengelernt. Die mannigfaltigen Aufgaben, 
die fpäfer an ihn geftell€ werden, zwingen ihn oft, fidy nad) 
Art feiner Fähigkeit im Rahmen der deutfchen Freiheits- 
bewegung zu fpezialifieren; aber einmal, nämlicdy wäh: 
rend ihrer Zugehörigkeit zur Hitlerjugend, find alle 
Nationalfozialiften in einer einzigen Drganifation zus 
fammengefaßt. 

Der Hitlerjunge ift fein EA-Mann. Er will einer 
werden, er fucht fich auf feine fommende Berufung vor= 
zubereiten; aber es wäre faljch, in der Hitlerjugend das 
Kadektenkorps der GA zu fehen. Gie ift aud) feine Schule, 
bei der alte Parfeigenoffen die Funktionen der Lehrer 
übernehmen. Adolf Hitler felbft war es, der in der Ent: 
ftehungszeit der Hitlerjugend das Wort ausfprad), das 
für den Aufbau der Jugendorganifation ricytunggebend 
murde: „Jugend gehört zu Jugend.“ 

Das Geheimnis der Gtoßfraft der nationalfozialiftis 
chen Jugendführung beruht auf diefem Prinzip. Wenn 
unaufbörlicy die deutfche Jugend zur H% ftrömt, liege 
das nicht zuleßt daran, daß — abgefehen vom Veen: 
mäßigen, Weltanfcyaulihen — die Hitlerjugend dem 
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